
Giessen,0l.11.200B

, . i . , t . , , . ,
' r  l . ' lMads Mustermann

Musterstraße 1
00001 Musterstadt

Ihre Beauftragung zur Durchführung einer DNA-Vaterschaftsanalyse;
Putatiwater: Mads Mustermann, Kind: Maxi Mustermann

Ergebnis

Sehr geehrter Herr l4ustermann,

die DNA-Vaterschatuuntersuchung hat ergeben, dass zwischen den von lhnen eingesandten Proben, im Sinne
der Verwandtschafubeziehung Vater/Kind, dae Vaterschaft nicht ausgeschlossen werden kann. Die
Vaterschatuwahrscheinlichkeit* beträgt 99,999195 a/a, Damit ist für den vorliegenden, unteFuchten
D€fizienzfall (Vater/Kind ohne Mutter) die Vaterschaft pralci$ch erwiesen,
Die im Anhang genannten unteEuchten genetischen Marker konnten aus den eingesandten Proben
amplifiziert werden. Dabei ergab sich in diesen Markern eine AlleFubereinstimmung Vater/Kind. Bei der
Amplifikataonsreaktion (PCR) wurden positive und negative Kontrollen mitgefühß die korrekte Resultate
ergaben.

Erläuterungen: Die Allele (G€ne) des Kindes werden nach den Ges€tzen der Vererbungslehre (l\4endel's€he
Regeln) von den Eltern auf ein Kind vererbt. Ein Kind erhält ein Allel von der lvlutter und ein Allel vom Vater.
Dabei können zyvei verschiedene Allele, heterozygot oder zwei gleiche Allele, homozygot, vererbt werden. Die
Alleldaten der einzelnen Personen zu den untersuchten DNA-Markern sind im Anhang angegeb€n. Dabei ist
der Wert des Likelihood Ratios (LR) für jeden einzelnen Marker berechnet. Mit LR bezeichnet man den
Quotienten der Wahrscheinlichkeiten der Hypothese, der getestete Mann ist der Vater, gegen die
Alternativhypothese, ein anderer, beliebager Mann ist der Vater. Der LR-Wert drückt aus wieviel mal
wahrscheinlicher die erste Hypothese gegen die Alternativhypothese ist. Als Gfundlage zur LR-Berechnung
dienen die hier im Test festgestellten DNA-Merkmale. Das Gesamtergebnis ist mit Prod= angegeben, man
erhält es, indem man die LR-Werte der einzelnen, unteßuchten Marker multipliziert. Die Wahrscheinlichkeit
der Vaterschaft ist nach Essen-Möller* berechnet und mit pop= angegeben.

Für weitere Fragen stehen wir selbswerständlich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen,

Dr. l"lichaelJung

Zusätz: Da wir nicht prüfen können, ob die von lhnen eingesandten Proben tat*ichlich von den genannten Personen
stammen, kann dieser T€st oicht vor Gericht veMendet werden. Die Verantwortung für die Herkunft und die korrekte
Eeschriftung der Proben liegt daher bei lhnen.

* Die VateEchaftswahßcheinlichkeit seä sich aus einem a priori lnd dem a podeioiwelt (DNA-untersuchung)
zusammen. Ein Wert von 50 a/a wiß a piori standadmäßig zur Berechnung der prozentualen Vaterschaftswahrschein-
lichkeit angesettt. Die Festlegung eines andercn a piori-Weftes (grölkr 0 und kl€iner 100 o/o) kann nur durch ein Gericht
erfolgen. Die Aus,wirkung eines , prbrrwetes gröger 50 o/o ist gering.
Alle hier verwendeten Namen sind fre,efunden. €s handelt sich um ein Dokumentzu Demonsträtionszwecken.
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Bestätigung der Vaterschaft mit einer Vaterschafls,rahrscheinlichkeit von 99,999 %

Die hier gezeigten DNA-Pfofile sihd frei erfundon.


